
Bei Raketen denken viele an
ein buntes, leuchtendes Spek-
takel am Himmel. Die selbst-
gebastelten Exemplare des
Raketenmodellsportclubs zün-
den ebenfalls und katapultie-
ren die Leichtgewichte je nach-
dem welches Triebwerk ver-
wendet wird bis zu 400 Meter
in die Höhe. Dabei begeistern
sie nicht durch ihr Feuerwerk,
sondern durch ihre skurrilen
Formen – als Würfel oder flie-
gender Weihnachtsmann.
Einmal wöchtenlich tüfteln
die 15 aktiven Mitglieder des
Vereins im Kosmonautenzen-
trum an ihren Modellen aus
Glasfaser, Balsaholz, Pappe
oder Papier. „Spaßmodelle”
werden die außergewöhnli-
chen Exemplare genannt,
doch es entstehen auch origi-
nale Raumfähren wie der
Wostok oder Ariane nach-
empfundene Modelle. Sie stei-
gen alljährlich zu Silvester im
Küchwald in den Chemnitzer
Himmel, im vergangenen Jahr
bereits zum 31. Mal. „Mit die-
sen Showstarts ziehen wir im-
mer sehr viel Publikum an.

Doch gern bestreiten wir auch
Wettkämpfe”, erzählt Hen-
ning Lohse. Damit ist der Ver-
ein einer von dreien in ganz
Deutschland. Flughöhe und
Flugdauer sind zwei Kriterien,

die bei einem Wettkampf eine
Rolle spielen und die haben
die Mitglieder voll im Griff. So
gingen 2007 u. a. drei Deut-
sche Meistertitel an die Sach-
sen. 2008 kamen bei Weltcups

zwei zweite und zwei dritte
Plätze hinzu. Zur Weltmeister-
schaft Mitte September wird
auch in diesem Jahr ein Starter
gestellt, nachdem bereits 2000
und 2006 jeweils fünfte Plätze

heraussprangen. „Doch Wett-
kämpfe sind keine Pflicht”,
erklärt Ingo Friedel, seit
Anfang der 80er Jahre be-
geisterter Modellbauer und
ein Leiter der Gruppe. „Jeder
Interessierte ab 12 Jahre ist
herzlich eingeladen.” Denn
die Mischung machts.
Bereits 1978 hatte sich eine Ar-
beitsgemeinschaft zum Rake-
tenmodellbauer etabliert. Of-
fiziell wurde der Verein 1993
gegründet, damals noch mit
zwei Arbeitsgemeinschaften,
jeweils im Kosmonautenzen-
trum bzw. der Comeniusschu-
le, von der erstere bist heute
bestehen blieb. Mit Schulen
sind die Mitglieder aber auch
jetzt noch verbunden, denn
regelmäßig lehren sie Schul-
klassen das Bauen von Raketen
mit Haushaltsmaterialien. Als
Höhepunkt für die Schüler
werden diese dann gezündet. 

M. Rudolph
Kontakt: 
RMC Sachsen e. V., Kosmonau-
tenzentrum im Küchwald
Treff: donnerstags, 17 Uhr
www.rmc-sachsen.de
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Raketenbauer sind akribische Bastler. Fehlstarts kommem nicht in die „Tüte“. Von links:
Markus Hinkelmann, Rebekka Distler und Michael Helmert Foto: Rudolph

Vereine der Stadt – Heute: Raketenmodellsportclub Sachsen e. V. 

Weihnachtsmann als Spaßmodell

TANZEN MÜSSTE MAN KÖNNEN...
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